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Allgemeines  

Im Bereich der Abstammung handelt es sich bei der missbräuchlichen Anerkennung um eine 

Anerkennung, bei der "die Absicht des Anerkennenden offensichtlich nur die Erlangung eines an die 

Feststellung eines Abstammungsverhältnisses gebundenen aufenthaltsrechtlichen Vorteils für ihn 

selbst, für das Kind oder für die Person, die ihre vorherige Zustimmung zu der Anerkennung geben 

muss, ist" - s. Artikel 330/1 des Zivilgesetzbuches. 

Zur Bekämpfung missbräuchlicher Anerkennungen ist das Speichern des Verfahrens 

erforderlich, damit bei einem Wechsel der Verwaltungsgemeinde diese neue Gemeinde keine 

zweifelhafte Anerkennung für gültig erklärt. Die verschiedenen Schritte des Verfahrens bei Vermutung 

einer missbräuchlichen Anerkennung werden nunmehr im Informationstyp 126 (missbräuchliche 

Anerkennung) gespeichert. 

Informationen über die Entscheidungen, die der Standesbeamte, die Staatsanwaltschaft oder 

die Gerichtshöfe und Gerichte bei Vermutung oder Feststellung einer missbräuchlichen Anerkennung 

diesbezüglich getroffen haben, werden in den Registern registriert. 

 

Bevor die Beurkundung einer Anerkennung aufgeschoben oder verweigert wird, werden - sofern 

die Anerkennung die Erlangung eines an die Feststellung eines Abstammungsverhältnisses 

gebundenen aufenthaltsrechtlichen Vorteils mit sich bringt - ebenfalls folgende Informationen registriert: 

- das Datum, an dem die Bestätigung über den Empfang der in Artikel 327/2 §§ 1 bis 3 des 

Zivilgesetzbuches erwähnten Dokumente gemäß § 5 desselben Artikels ausgestellt wurde, 

- das Datum, an dem der Standesbeamte die Ankündigung der Anerkennung gemäß 

Artikel 327/1 § 2 Absatz 1 unterzeichnet hat, 

- die in Artikel 327/1 § 3 des Zivilgesetzbuches vorgesehene Weigerung, die Ankündigung 

der Anerkennung zu unterzeichnen, die damit begründet wird, dass der Standesbeamte an 

der Echtheit oder Gültigkeit der vorgelegten Dokumente zweifelt, wodurch er vermuten 

kann, dass es sich um eine missbräuchliche Anerkennung handelt, und das Datum der 

Notifizierung dieser Weigerungsentscheidung. 

 

Bei Vermutung oder Feststellung einer missbräuchlichen Anerkennung werden anschließend 

folgende Informationen über die Entscheidungen, die der Standesbeamte, die Staatsanwaltschaft oder 

die Gerichtshöfe und Gerichte diesbezüglich getroffen haben, registriert: 

 

- die Entscheidung, die Beurkundung einer Anerkennung aufzuschieben (Artikel 330/2 

Absatz 2 des Zivilgesetzbuches),  

- die Entscheidung, die Frist zu verlängern, in der es möglich ist, die Beurkundung einer 

Anerkennung aufzuschieben (Artikel 330/2 Absatz 2),  

- die Entscheidung, die Beurkundung einer Anerkennung zu verweigern (Artikel 330/2 

Absatz 1), 

- die gerichtliche Erklärung der Nichtigkeit einer Anerkennung, die sich als missbräuchlich 

erwiesen hat (in Anwendung von Artikel 330/3 § 2 des Zivilgesetzbuches, aber auch von 

Artikel 79quater des Gesetzes vom 15. Dezember 1980 über die Einreise ins Staatsgebiet, 

den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern). 
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Glossar 

Zur Gewährleistung einer terminologischen Kohärenz mit Artikel 330/1 des früheren 

Zivilgesetzbuches und dem Muster der Anerkennungsurkunde werden die unterschiedlichen Rollen in 

den Anweisungen des IT 126 wie folgt bezeichnet: 

 

Person, die ihre Zustimmung gibt = Person, hinsichtlich deren die Abstammung bereits 

feststeht und die ihre vorherige Zustimmung zu einer missbräuchlichen Anerkennung geben 

muss.  

Kind = Person, deren Abstammung in aufsteigender Linie durch eine missbräuchliche 

Anerkennung festgestellt werden soll oder festgestellt wurde. Es kann sich um eine 

minderjährige oder volljährige Person handeln. 

Anerkennender = Person, die eine missbräuchliche Anerkennung vornehmen möchte. Ihre 

Akte im Nationalregister ist die Bezugsakte, das heißt die Akte, in die der IT 126 eingegeben 

wird. 

 

Je nach Kontext kann mit der missbräuchlichen Anerkennung die Erlangung eines 

aufenthaltsrechtlichen Vorteils für die Person, die ihre Zustimmung geben muss, für das Kind, das 

anerkannt werden muss, oder für den Anerkennenden angestrebt werden. 

 

 

Rechtsgrundlagen 

• Artikel 330/1 des früheren Zivilgesetzbuches 

 

 

• Artikel 1 § 1 Nr. 33 des Königlichen Erlasses vom 16. Juli 1992 zur Festlegung der in den 

Bevölkerungsregistern und im Fremdenregister angegebenen Informationen (deutsche 

Übersetzung: B.S. vom 17. Mai 1997)  

 

• Königlicher Erlass vom 7. Oktober 2022 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen in 

Sachen Eintragung ausländischer Staatsangehöriger in die Register und im Hinblick auf die 

Registrierung der Informationen über missbräuchliche Anerkennungen und die Ergänzung der 

Informationen über Scheinehen und vorgetäuschtes gesetzliches Zusammenwohnen (deutsche 

Übersetzung: B.S. vom 14. September 2023 und 5. Februar 2024)  

 

 

 

Der Informationstyp 126 ist kein gesetzlicher oder zugeordneter Informationstyp. 

  

https://www.ejustice.just.fgov.be/eli/loi/1804/03/21/1804032150/justel%20Art.330/1
https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/change_lg.pl?language=fr&la=F&cn=1992071633&table_name=loi
https://www.ejustice.just.fgov.be/mopdf/2023/02/03_3.pdf#Seite7
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Zusammensetzung der Information  

 

Codes 

Der IT 126 sieht die Eingabe von 11 Status vor. 

 

Codes F N D 

01 Date de délivrance de 
l’accusé de réception des 
documents joints à la 
déclaration de 
reconnaissance 

Datum van afgifte van het 
ontvangstbewijs van de 
documenten die bij de 
aangifte van erkenning zijn 
gevoegd 

Datum der Ausstellung der 
Bestätigung über den 
Empfang der Dokumente, 
die der 
Anerkennungsankündigung 
beigefügt sind 

 

02 Date de la signature par 
l’OEC de la déclaration de 
reconnaissance 

Datum van de handtekening 
door de ABS van de 
aangifte van erkenning 

 

Datum der Unterzeichnung 
der 
Anerkennungsankündigung 
durch den Standesbeamten 

03 Date de la décision de refus 
de procéder à la signature 
de la déclaration de 
reconnaissance 

Datum van de beslissing tot 
weigering om over te gaan 
tot de ondertekening van de 
aangifte van erkenning 

Datum der Entscheidung, 
die Unterzeichnung der 
Anerkennungsankündigung 
zu verweigern 

04 Date de la notification de la 
décision de refus de 
procéder à la signature de la 
déclaration de 
reconnaissance 

Datum van de kennisgeving 
van de beslissing tot 
weigering om over te gaan 
tot de ondertekening van de 
aangifte van erkenning 

Datum der Notifizierung der 
Entscheidung, die 
Unterzeichnung der 
Anerkennungsankündigung 
zu verweigern 

05 Date de la décision de 
surseoir à l’établissement de 
l’acte pendant une durée de 
deux mois à partir de la 
signature de la déclaration 
de reconnaissance 

Datum van de beslissing tot 
opschorting van de opmaak 
van de akte gedurende een 
periode van twee maanden 
vanaf de ondertekening van 
de aangifte van erkenning 

Datum der Entscheidung, 
die Erstellung der Urkunde 
für einen Zeitraum von zwei 
Monaten ab Unterzeichnung 
der 
Anerkennungsankündigung 
aufzuschieben 

06 Décision du procureur du 
Roi de prolonger ce délai de 
trois mois maximum 

Beslissing van de procureur 
des Konings tot verlenging 
van deze termijn met ten 
hoogste drie maanden 
 

Entscheidung des 
Prokurators des Königs, 
diese Frist um maximal drei 
Monate zu verlängern 

07 Date du refus de l’OEC 
d’établir l’acte de 
reconnaissance 

Datum van de weigering van 
de ABS om een akte van 
erkenning op te maken 

 

Datum der Weigerung des 
Standesbeamten, die 
Anerkennungsurkunde zu 
erstellen 

08 Date de la notification de la 
décision de refus 
d’établissement de l’acte de 
reconnaissance 

Datum van de kennisgeving 
van de beslissing tot 
weigering om de akte van 
erkenning op te maken 

 

Datum der Notifizierung der 
Entscheidung, die Erstellung 
der Anerkennungsurkunde 
zu verweigern 
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Die Statuscodes und der Königliche Erlass vom 16. Juli 1992 (Artikel 1 § 1 Nr. 33) stimmen wie folgt 

überein: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

09 Date du recours introduit 
contre la décision de refus 
d’établissement de l’acte de 
reconnaissance auprès du 
Tribunal de la Famille 
 

Datum van het beroep 
ingediend bij de 
familierechtbank tegen de 
beslissing tot weigering om 
de akte van erkenning op te 
maken 

Datum der Beschwerde, die 
gegen die Entscheidung, die 
Erstellung der 
Anerkennungsurkunde zu 
verweigern, beim 
Familiengericht eingelegt 
wurde 

10 Décision du Tribunal de la 
Famille confirmant le refus 
d’établissement de l’acte de 
reconnaissance 

Beslissing van de 
familierechtbank tot 
bevestiging van de 
weigering om de akte van 
erkenning op te maken 

 

Entscheidung des 
Familiengerichts, durch die 
die Weigerung, die 
Anerkennungsurkunde zu 
erstellen, bestätigt wird 

 

11 Annulation de la 
reconnaissance 

Nietigverklaring van de 
erkenning  

 

Nichtigerklärung der 
Anerkennung 

Statuscodes des IT 126 KE 16.07.92 

1 Nr. 1 

2 Nr. 2 

3 Nr. 3 

4 Nr. 3 

5 Nr. 4 

6 Nr. 4 

7 Nr. 5 

8 Nr. 5 

9 Nr. 6 

10 Nr. 6 

11 Nr. 7 
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Daten 

Informationsdatum  

 

Für jeden Statuscode sind folgende Werte möglich:  

 

Statuscode Datum 

01 Datum der Ausstellung der Bestätigung über den Empfang der Dokumente, die der 
Anerkennungsankündigung beigefügt sind 

02 Datum der Unterzeichnung der Anerkennungsankündigung durch den 
Standesbeamten 

03 Datum der Entscheidung, die Unterzeichnung der Anerkennungsankündigung zu 
verweigern 

04 Datum der Notifizierung der Entscheidung, die Unterzeichnung der 
Anerkennungsankündigung zu verweigern 

05 Datum der Entscheidung, die Erstellung der Urkunde für einen Zeitraum von zwei 
Monaten ab Unterzeichnung der Anerkennungsankündigung aufzuschieben 

06 Datum der Entscheidung des Prokurators des Königs, diese Frist um maximal drei 
Monate zu verlängern 

07 Datum der Weigerung des Standesbeamten, die Anerkennungsurkunde zu erstellen 

08 Datum der Notifizierung der Entscheidung, die Erstellung der Anerkennungsurkunde 
zu verweigern 

09 Datum der Beschwerde, die gegen die Entscheidung, die Erstellung der 
Anerkennungsurkunde zu verweigern, beim Familiengericht eingelegt wurde 

10 Datum der Entscheidung des Familiengerichts, durch die die Weigerung, die 
Anerkennungsurkunde zu erstellen, bestätigt wird 

11 Datum des Wirksamwerdens, das heißt das Datum, an dem das Urteil oder der 
Entscheid, durch das/den die Anerkennung für nichtig erklärt wird, formell rechtskräftig 
geworden ist (Nichtigerklärung der Anerkennung) 

 

Es können mehrere Status mit demselben Informationsdatum erfasst werden. 

 

Identifizierung von Personen 

Personen werden anhand der Nationalregisternummer identifiziert. 

Personen, die nicht über eine Nationalregisternummer verfügen, werden im Register 9 des IT 210 

gesammelt.  

Die Verwendung einer fiktiven Nummer ist untersagt. 
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Orte 

Der Code für den Ort ist immer der LAS-Code einer belgischen Gemeinde: 

- der Gemeinde des Standesbeamten  

o Bestätigung über den Empfang der Dokumente (CS 1) 

o Unterzeichnung der Anerkennungsankündigung (CS 2) 

o Weigerung, die Ankündigung zu unterzeichnen (CS 3) 

o Notifizierung (CS 4) 

o Entscheidung, die Erstellung der Urkunde aufzuschieben (CS 5) 

o Übermittlung der Entscheidung durch den Prokurator des Königs an den 

Standesbeamten (CS 6) 

o Weigerung, die Urkunde zu erstellen (CS 7) 

o Notifizierung durch den Standesbeamten an die Person (CS 8) 

o Bestätigung der Weigerung des Standesbeamten durch das Gericht (CS 10) 

o Nichtigerklärung der Anerkennung (CS 11) 

 

- der Gemeinde des Familiengerichts 

o Beschwerde beim Gericht (CS 9)  
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Strukturen 

 

Der IT 126 weist eine einmalige Struktur auf. 

7E    L1  L2    

IT L Datum L1 Status L2 LAS 

 

L3       

L3 NN 1      

 

L4       

L4 NN 2 

 

 

Operationscode 10 - Aktualisierung 

 

 

OC IT SC INFORMATIONSDATUM Statuscode LAS-Code 

1 0 1 2 6 0 T T M M J J J J Status="NN" LAS="NNNNN" 

 

Nationale Nummer anerkanntes Kind Nationale Nummer Person, die ihre 
Zustimmung gibt 

nn1="NNNNNNNNNNN" nn2="NNNNNNNNNNN" 
 

101260JJMMAAAAstatus="NN"nis="NNNNN"nn1="NNNNNNNNNNN"nn2="NNNNNNNNNNN" 

 

Operationscode 13 - Annullierung 

 

OC IT SC INFORMATIONSDATUM 

1 3 1 2 6 0 T T M M J J J J 

Eingabe  

 

Der IT 126 muss in die Akte des Anerkennenden eingegeben werden. Der Standesbeamte kann 

mehrere Status in den IT 126 eingeben, um die Übersicht der verschiedenen Status desselben 

Verfahrens zu erfassen, aber auch, um auf das Vorliegen mehrerer Akten für denselben Anerkennenden 

hinzuweisen. 
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Wenn die Autogenerierung in der Akte des Kindes fehlgeschlagen ist, ist die manuelle Eingabe 

des IT 126 nur erlaubt, wenn das Kind volljährig ist (> 18 Jahre). Die Minderjährigkeit und die 

Volljährigkeit des Kindes werden auf der Grundlage des Verhältnisses zwischen seinem Geburtsdatum 

und dem Informationsdatum des IT 126 bestimmt. 

 

Reihenfolge  

Die Eingabe der Informationen im IT 126 ist nicht sequenziell: 

- Die älteste Information in der Akte muss nicht zwingend mit einem Statuscode 01 verknüpft sein. 

- Die Reihenfolge der Informationen ist frei und muss nicht zwingend der nummerierten Reihenfolge 

der Statutscodes entsprechen. 

Mehrere Akten 

Der Standesbeamte kann mehrere Status in den IT 126 eingeben. 

Der IT 126 des Anerkennenden kann Status zu mehreren laufenden oder abgeschlossenen Verfahren 

in Bezug auf verschiedene Kinder enthalten, ob es sich um dieselbe Person, die ihre Zustimmung gibt, 

handelt oder nicht.  

Daher ist es möglich, innerhalb derselben Akte die Statuscodes zwischen verschiedenen Kindern oder 

verschiedenen NN-Paaren (Kind - Person, die ihre Zustimmung gibt) zu wechseln. 

Es können mehrere Status mit demselben Informationsdatum eingegeben werden.  

 

Andere IT 

 

IT 110/114: Abstammung in aufsteigender und absteigender Linie 

Vom Standesbeamten wurde noch keine Anerkennung festgestellt.  

Die missbräuchliche Anerkennung kann bei einer Anerkennung vor der Geburt, einer 

Anerkennung in der Geburtsurkunde oder einer Anerkennung nach der Geburt vermutet werden. 

Im ursprünglichen Aktenstand sollte in der Akte des Kindes kein IT 110 den Anerkennenden und 

in der Akte des Anerkennenden kein IT 114 das Kind erwähnen, da die Anerkennung noch nicht vom 

Standesbeamten in einer Urkunde festgestellt wurde. 

Während des Anerkennungsverfahrens und der Überprüfung des missbräuchlichen 

Charakters der Anerkennung: 

- lässt der Standesbeamte in den IT 110/114 die Informationen zur Abstammung in Bezug auf die 

Person, die ihre Zustimmung gibt, 

- gibt der Standesbeamte in die IT 110/114 keine Informationen zur Abstammung in Bezug auf 

den Anerkennenden ein, 

- schreibt der Standesbeamte den IT 126 in der Akte des Anerkennenden anhand verschiedener 

Statuscodes fort. Die Akten des Kindes und der Person, die ihre Zustimmung gibt, werden durch 

Autogenerierung fortgeschrieben (Autogenerierung). 

Wenn die Anerkennung rechtsgültig ist: 

- stellt der Standesbeamte die Anerkennung mittels einer Personenstandsurkunde in der DPSU 

fest, 

- werden die IT 110/114 automatisch von der DPSU aktualisiert. Ist dies nicht der Fall, schreibt 

der Standesbeamte die IT 110/114 manuell fort, um die Abstammung in Bezug auf den 
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Anerkennenden (Code 11, Code 20, Code 26 oder Code 27) hinzuzufügen, und stellt sicher, 

dass die Akte des Kindes auch aktualisiert wird, 

- werden die Informationen des IT 126 nach Unterzeichnung der Anerkennungsurkunde vom 

Standesbeamten gelöscht (Datenaufbewahrung). 

Wenn die Anerkennung für missbräuchlich erklärt wird:  

- kann die Anerkennung nicht in einer Personenstandsurkunde in der DPSU festgestellt werden, 

- dürfen in den IT 110/114 keine Informationen in Bezug auf die Abstammung enthalten sein, die 

aus der missbräuchliche Anerkennung stammen,  

Anmerkung: Es wird also keine Informationen in Bezug auf das Abstammungsverhältnis zu dem 

Anerkennenden geben, aber die Informationen in Bezug auf das Abstammungsverhältnis zu der Person, 

die ihre Zustimmung gibt, bleiben in den Akten dieser Person und des Kindes enthalten, 

- werden die Informationen des IT 126 während fünf Jahren aufbewahrt (Datenaufbewahrung). 

 

Vom Standesbeamten wurde bereits eine Anerkennung festgestellt. 

Die missbräuchliche Anerkennung kann infolge der Feststellung einer Anerkennung vor der 

Geburt, einer Anerkennung in der Geburtsurkunde oder einer Anerkennung nach der Geburt 

(Personenstandsurkunden) vermutet werden. 

Wenn die Anerkennung rechtsgültig ist, überprüft der Standesbeamte, ob in den IT 110/114 

dasselbe Abstammungsverhältnis angegeben ist, wie in den Personenstandsurkunden (Datum, Person, 

Ort usw.). 

Wenn die Anerkennung für missbräuchlich erklärt wird und durch ein Urteil die 

Nichtigerklärung der Anerkennung ausgesprochen wird: 

- führt der Standesbeamte das Verfahren zur Nichtigerklärung der Anerkennung in der DPSU 

durch, 

- gibt der Standesbeamte den Statuscode 11 in den IT 126 ein, 

- annulliert der Standesbeamte im IT 110 der Akte des Kindes das Abstammungsverhältnis zum 

Anerkennenden, indem er den Abstammungscode 23 verwendet (siehe Anweisungen für die 

Fortschreibung des IT 110), 

- hebt der Standesbeamte im IT 114 der Akte des Anerkennenden das Abstammungsverhältnis 

zum Kind auf, indem er den Code 23 als Code für die Begründung der Aufhebung verwendet, 

und löscht anschließend die Information mit dem Operationscode 12 (siehe Anweisungen für 

die Fortschreibung des IT 114), 

- werden im IT 126 die Informationen über die Nichtigerklärung während fünf Jahren aufbewahrt 

(Datenaufbewahrung). 

Anmerkung: Eine für missbräuchlich erklärte Anerkennung kann unter anderem auch zu einer 

Berichtigung der Informationen in Bezug auf den Namen und/oder Vornamen (IT 010/013) sowie die 

Staatsangehörigkeit (IT 031) führen. Die Akten müssen von Fall zu Fall anhand des Inhalts des Urteils 

sowie der Personenstandsurkunden überprüft werden.  
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IT 140/141: Haushaltszusammensetzung  

Falls erforderlich können auf der Grundlage einer tatsächlichen Situation Informationen in die 

IT 140/141 eingegeben werden: 

- Während des Anerkennungsverfahrens und der Überprüfung des missbräuchlichen Charakters 

der Anerkennung wird im IT 141 der Code 12 "Sonstiges, nicht verwandt" angegeben.  

- Wenn die Anerkennung rechtsgültig ist, wird im IT 141 das entsprechende 

Verwandtschaftsverhältnis angegeben. 

- Wenn die Anerkennung für missbräuchlich erklärt wird, wird im IT 141 der Code 12 "Sonstiges, 

nicht verwandt" angegeben. 

Alle Anweisungen in Bezug auf die Haushaltszusammensetzung und die Eintragung unter einer 

Adresse finden Sie in den Allgemeinen Anweisungen über die Führung der Bevölkerungsregister. 

 

Autogenerierung 

 

Wird eine Information zum IT 126 des Anerkennenden hinzugefügt, kommt es in den Akten des 

anerkannten Kindes und der Person, die ihre Zustimmung gibt, zu einer Autogenerierung, die wie folgt 

aussieht: 

- Ist das anerkannte Kind minderjährig (< 18 Jahre), findet in der Akte des anerkannten Kindes 

keine Autogenerierung statt. 

- Ist das anerkannte Kind volljährig (> 18 Jahre), findet in der Akte des anerkannten Kindes eine 

Autogenerierung statt. 

- In der Akte der Person, die ihre Zustimmung gibt, findet immer eine Autogenerierung statt, 

unabhängig vom Alter des anerkannten Kindes. 

 

Die Minderjährigkeit und die Volljährigkeit des anerkannten Kindes werden auf der Grundlage 

des Verhältnisses zwischen seinem Geburtsdatum und dem Informationsdatum des IT 126 bestimmt. 

Wenn das anerkannte Kind im Laufe des Verfahrens volljährig wird, findet die Autogenerierung 

bei der nächsten Aktualisierung statt, das heißt beim Hinzufügen eines neuen Status in die Akte. 

Wird eine Information zum IT 126 hinzugefügt, kommt es in den IT 110 und IT 114 nicht zu einer 

Autogenerierung. Der Standesbeamte muss den Inhalt der IT 110/114 überprüfen und sie 

gegebenenfalls manuell anpassen (IT 110/114: Abstammung in aufsteigender und absteigender Linie) 

 

Kontrollregeln  

Das System überprüft, ob die Anfrage drei Nationalregisternummern umfasst (Akte 

Anerkennender, anerkanntes Kind, Person, die ihre Zustimmung gibt), und kontrolliert deren Format 

(11 Ziffern). 

Ist das anerkannte Kind minderjährig, wird die Autogenerierung des IT 126 in der Akte des 

anerkannten Kindes blockiert. Es gibt keine Kontrollregeln in Bezug auf das Alter der Person, die ihre 

Zustimmung gibt. Es gibt keine Kontrollregeln in Bezug auf das Alter des Anerkennenden.  
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Bei der Information „Ort“ muss es sich um den LAS-Code einer Gemeinde handeln. Wenn der 

Nutzer versucht, in das LAS-Code-Feld einen anderen Code (z. B. den Code eines Gerichts) 

einzugeben, wird ein Fehler H01 angezeigt, um auf einen Strukturfehler hinzuweisen. Es ist nicht 

möglich, den LAS-Code einer belgischen diplomatischen Vertretung im Ausland einzugeben. 

Sonderfälle  

Anerkennungen im Ausland 

 

Die Bestimmungen des Königlichen Erlasses vom 7. Oktober 2022 gelten für Anerkennungen, 
die bei einer belgischen Gemeinde vorgenommen werden. 

 
Es gibt keine Rechtsgrundlage dafür, die Weigerung, eine belgische Urkunde auf der Grundlage 

einer ausländischen Anerkennung (vorgeburtlich, in der Geburtsurkunde, nachgeburtlich) zu erstellen, 
im TI 126 zu registrieren. Folglich können Informationen in Bezug auf eine im Ausland vorgenommene 
Anerkennung bei der der Verdacht auf Betrug besteht, nicht im IT 126 registriert werden.  

 
Zur Information: In Artikel 31 des Gesetzbuches über das internationale Privatrecht ist 

Folgendes vorgesehen: 
 

"§ 3. Beim Föderalen Öffentlichen Dienst Justiz wird eine Zentralbehörde 
Personenstand geschaffen. 
  Im Falle ernsthafter Zweifel bei der Beurteilung der in § 1 erwähnten Bedingungen kann der 
Standesbeamte oder der Führer des Bevölkerungs-, Fremden- oder Warteregisters der 
Zentralbehörde Personenstand die ausländische Urkunde oder die ausländische Entscheidung 
zur Stellungnahme übermitteln. 

 Die Zentralbehörde Personenstand kann erforderlichenfalls das Original der 
ausländischen Urkunde oder der ausländischen [...] Entscheidung beim Standesbeamten oder 
beim Führer des Bevölkerungs-, Fremden- oder Warteregisters beantragen, der die 
Stellungnahme beantragt hat. Letzterer übermittelt das Original unverzüglich der 
Zentralbehörde Personenstand. 

 
  Nach Empfang des Antrags auf Stellungnahme gibt die Zentralbehörde binnen einer Frist von 
drei Monaten, die von ihr um drei Monate verlängert werden kann, eine Stellungnahme über die 
Einhaltung der in § 1 erwähnten Bedingungen durch die ausländische Urkunde oder die 
ausländische [...] Entscheidung ab. 

 
  Die Zentralbehörde setzt den Standesbeamten oder den Führer des Bevölkerungs-, Fremden- 
oder Warteregisters von der Stellungnahme, die sie beantragt haben, in Kenntnis. Letzterer fügt 
die Stellungnahme den ausländischen authentischen Urkunden oder den ausländischen 
Entscheidungen, die gemäß § 2 Absatz 2 in der DPSU registriert werden, als Anlage bei. 

 
  

 § 4 - Weigert sich der Standesbeamte, eine Personenstandsurkunde auf der Grundlage 
einer ausländischen Urkunde oder einer ausländischen [...] Entscheidung[, wie in § 1 erwähnt,] 
zu erstellen oder zu ändern [beziehungsweise erkennt er eine ausländische Urkunde oder eine 
ausländische [...] Entscheidung teilweise an], informiert der Standesbeamte unverzüglich die 
Interesse habenden Parteien und den Prokurator des Königs des Bezirks, in dem die Interesse 
habenden Parteien ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Wohnort haben. 

 
  Gegen die Weigerung [oder die teilweise Anerkennung] kann gemäß dem in Artikel 23 
erwähnten Verfahren oder die teilweise Anerkennung vor dem Familiengericht des Bezirks, in 
dem die Interesse habenden Parteien ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Wohnort haben, 
Beschwerde eingelegt werden. 

 
  Gibt das Familiengericht der Beschwerde statt, spricht es sich gegebenenfalls über die 
Berichtigung der Angaben aus, die auf der Grundlage einer ausländischen Urkunde in der 
Personenstandsurkunde vermerkt werden müssen." 

https://www.ejustice.just.fgov.be/cgi_loi/article.pl?language=fr&sum_date=&pd_search=2004-07-27&numac_search=2004009511&page=1&lg_txt=F&caller=list&2004009511=0&trier=promulgation&view_numac=2022b30600fx1804032130fr&dt=CODE+DE+DROIT+INTERNATIONAL+PRIVE&fr=f&choix1=ET#LNK0038
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Datenaufbewahrung 

 

Die im IT 126 registrierten Informationen müssen manuell vom Standesbeamten gelöscht 

werden, sobald die Anerkennungsurkunde erstellt wurde. 

Die im IT 126 registrierten Informationen müssen fünf Jahre nach folgenden Daten gelöscht werden: 

- Datum, an dem der Standesbeamte den betreffenden Parteien die Entscheidung notifiziert hat, 

die Unterzeichnung der Anerkennungsankündigung zu verweigern, 

 

- Datum der Entscheidung, die Erstellung der Anerkennungsurkunde zu verweigern, 

 

- Datum der Nichtigkeitsentscheidung. Auch wenn die Informationen im IT 126 gelöscht werden, 

bleibt die Nichtigerklärung der Abstammung in der Akte der betreffenden Personen registriert, 

nämlich in den Informationen über die Abstammung (IT 110 und IT 114), und das ohne Angabe 

des Grunds für die Nichtigerklärung. 
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Archive  

 

Datum Beschreibung 

11/06/2026 Inbetriebnahme des IT 126. Abfassung von Anweisungen. 

  

  

  

  

  

  

 

 

  

 


